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der EU über das Rahmenabkommen abzubrechen. Dadurch 
kommt auch das Stromabkommen kurz- bis mittelfristig nicht 
zustande. Die Aufrechterhaltung von Netzstabilität und Ver-
sorgungssicherheit wird deshalb zukünftig zu einer Heraus-
forderung. 

Im Oktober genehmigte das Parlament den ersten Teil der 
Revision des Energiegesetzes. Damit wurde die Förderung 
mittels Investitionsbeiträgen bis 2030 verlängert und auf alle 
Technologien ausgeweitet. 

UMFELD WASSERVERSORGUNG 
Die Problematik des Pilzbekämpfungsmittels Chlorothalonil 
und seiner Abbauprodukte, die im Vorjahr ein wichtiges The-
ma war, konnte 2021 etwas entschärft werden. Durch eine 
geschickte Mischung von belastetem und nicht belastetem 
Quellwasser konnten die strengen Grenzwerte jederzeit ein-
gehalten werden.

AUSBLICK
Im Jahr 2022 werden steigende Energiepreise und anhaltende 
Schwierigkeiten in der Lieferkette grosse Herausforderungen 
darstellen.

ENERGIEWENDE

Fahrzeuge mit Alternativantrieb 
erlebten 2021 einen Boom.  
Die Nachfrage nach Lade- und 
Lastmanagementsystemen für  
E-Mobilität war auch bei der  
iNFRA hoch.  

JAHRESRÜCKBLICK 
Die weltweite Pandemie prägte auch das Jahr 2021 sehr stark. 
Die langanhaltenden Einschränkungen des öffentlichen Le-
bens führten unter anderem dazu, dass der Energieverbrauch 
in den meisten privaten Haushalten zunahm. Im Versorgungs-
gebiet der iNFRA stieg er im Jahr 2021 um 4,2 % an.

Die Energiepreise am Strommarkt bewegten sich besonders 
im zweiten Halbjahr stark nach oben.
 
Der Marktanteil an Fahrzeugen mit Alternativantrieb (Elektro, 
Plug-in-Hybrid und Hybrid) nahm rasant zu und lag bei den 
Neuzulassungen Ende Jahr bei 51 %. 

Die Nachfrage nach Photovoltaikanlagen stieg weiterhin, 
und die Möglichkeit des Zusammenschlusses zum Eigenver-
brauch (ZEV) wurde vermehrt genutzt. 

UMFELD STROMVERSORGUNG
Anfang Jahr verabschiedete der Bundesrat die «Langfristige 
Klimastrategie der Schweiz», die immer noch die Erreichung 
des CO2-netto-Null-Ziels bis 2050 beinhaltet. Die Strategie geht 
von einem massiven Zubau von Photovoltaik und Windenergie 
aus. Im Mai entschied der Bundesrat, die Verhandlungen mit 

RÜCKBLICK – AUSBLICK



 1,55 Mio. m3

GESCHÄFTSJAHR 2021 

Der Wasserverbrauch sank im Jahr 2021 um 4,9 % auf 
1 547 000 m3. Der Wasserbezug aus den Quellen im Gol- 
dingertal lag im langjährigen Mittel. 

Das Trinkwasser in Meilen und Uetikon stammte 2021 zu 
55 % aus dem Zürichsee, zu 21 % aus eigenen Quellen 
und zu 24 % aus den Quellen im Goldingertal.

Trinkwasserabgabe in Meilen und 
Uetikon (– 4,9 %)

Der Stromverbrauch ist 2021 schweizweit erneut um 
4,3 % gestiegen. Dieser Trend zeigt sich auch in Uetikon 
und Meilen. Die Stromabgabe der iNFRA und Dritter stieg 
2021 um 4,2 % auf insgesamt 108,9  GWh an. Die iNFRA 
lieferte 70,8 GWh Energie im Rahmen der Grundversor-
gung und 7,1 GWh im Rahmen einer Marktversorgung. 

Das Standardprodukt war 2021 weiterhin «Energie er-
neuerbar», bei dem die Energie zu 100 % aus Schweizer 
Wasserkraft stammt. Der Anteil erneuerbarer Energie in 
der Grundversorgung lag weiterhin bei 85 %. 

Im Jahr 2021 stieg die Anzahl PV-Anlagen im Versor-
gungsgebiet um weitere 20 %. Es gingen 37 neue Photovol-
taikanlagen mit einer Gesamtleistung von rund 1205 kWp 
ans Netz. Gleichzeitig stiegen die Netzeinspeisungen von 
PV-Anlagen um 9 % auf insgesamt 2,18  GWh, was etwa 
2 % der gesamten Energieabgabe in Meilen und Uetikon 
entspricht. Dies liegt jedoch noch unter dem Schweizer 
Durchschnittswert, der 2020 bei 4,7 % lag.

108,9GWh  

       Stromabgabe in Meilen und Uetikon  
       (+ 4,2 %)

Strom (GWh) 
Meilen und Uetikon

Wasser (Mio. m3) 
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DIENSTLEISTUNGEN FÜR DRITTE
Die iNFRA erbrachte zusätzlich zu ihrem Versorgungsauftrag 
weiterhin Dienstleistungen für Dritte. 

Im Wesentlichen waren dies:
n	 Betrieb und Instandhaltung der öffentlichen Beleuchtung 

in den Gemeinden Meilen und Uetikon
n	 Geschäfts- und Betriebsführung der Zweckverbände 

«Seewasserwerk Meilen-Herrliberg-Egg» und  
«Wasserversorgung Meilen-Egg» 

n	 Brunnenmeisterei für die Wasserversorgung Goldingen-
Meilen 

n	 Unterstützung des Pikettdienstes für die Wasserversor-
gung Herrliberg 

n	 Geschäftsführung sowie Bau und Unterhalt der Glasfa-
serinfrastruktur für die Telimag AG

Ausserdem konnte die iNFRA im Sommer 2021 den Ersatz 
für den Springbrunnen bei der Seeanlage Meilen in Betrieb 
nehmen, welchen sie zusammen mit Dritten für die Gemeinde 
Meilen projektieren und bauen durfte.

ÖKOLOGIEFONDS MEILEN UND UETIKON
Der Ökologiefonds von Meilen wurde 2021 weiterhin durch 
eine kommunale Abgabe von 0,1 Rp./kWh gespeist, jener von 
Uetikon mit 0,3 Rp./kWh.

Ökologiefonds Meilen 2021 
In Aussicht gestellte Förderbeiträge	 21
Ausbezahlte Förderbeiträge	 CHF 228 260 
Mittelzufluss im Geschäftsjahr	 CHF 88 073 
Stand per Ende Geschäftsjahr	 CHF 421 784 

Ökologiefonds Uetikon 2021 
In Aussicht gestellte Förderbeiträge	 16
Ausbezahlte Förderbeiträge	 CHF 91 810 
Mittelzufluss im Geschäftsjahr	 CHF 79 096
Stand per Ende Geschäftsjahr	 CHF 108 633

PERSONELLES UND ORGANISATION
Nach 21 Jahren im Verwaltungsrat reichte Matthias Hauser 
per Ende 2021 seinen Rücktritt ein. Als Nachfolger wurde 
Christian Winzeler gewählt. Auch in der Geschäftsleitung gab 
es eine Veränderung. Nach neun Jahren in der Geschäftslei-
tung verliess Martin Bamert die iNFRA. Die Nachfolge trat 
Manuela Isler an. 

QUALITÄT UND UMWELT
Im Juli wurde das Aufrechterhaltungsaudit zum Qualitätsma-
nagementsystem durchgeführt und mit Erfolg abgeschlossen. 
Ausserdem unterstützte die iNFRA die Gemeinden weiterhin 
bei ihren Programmen zur Erhaltung des Labels Energie-
stadt.

INVESTITIONSTÄTIGKEIT
Insgesamt wurden 2021 Investitionen von rund CHF 7,0 Mio. 
getätigt, wovon rund CHF 2,4 Mio. durch Investitionsbeiträge 
von Dritten (Netzkostenbeiträge) gedeckt wurden. 

Im Stromverteilnetz wurden insgesamt 7,4 km Leitungen, da-
von rund 2,5 km Hausanschlussleitungen, erneuert oder neu 
gebaut. Im Wasserverteilnetz wurden 3,9 km Leitungen, da-
von 1 km Hausanschlussleitungen, erneuert oder neu gebaut. 

Wesentliche Netzbauprojekte waren: 
n	 Nadelstr. Meilen, Rainstr. bis Im Schönacher (Strom & Wasser)
n	 Bünishoferstr. Meilen, Bahnhof Feldmeilen bis Im Tobel (Strom)
n	 Toggwilerstr. Meilen, Mittelbergstr. bis Toggwil (Strom & Wasser)
n	 Alte Bergstr. Uetikon, Bergstr. bis Lindenstr. (Strom & Wasser)
n	 General-Wille-Str. Meilen, Haldengässli bis Rebbergstr.
	 (Strom & Wasser)
n	 Gartenstrasse Uetikon (Strom)

Die Mittelspannungsanlagen in den Trafostationen «Haag» 
und «Hoval» in Meilen wurden ersetzt, weil ihre technische 
Lebensdauer abgelaufen war. In fünf Trafostationen muss-
ten die Mittelspannungs-Schaltanlagen wegen technischer 
Mängel ersetzt werden. 

Für die Wasserversorgung wurde die Quellleitung von der 
Quelle «Büelen Nr. 27» in Meilen erneuert. Die Quellfassun-
gen der Quellen «hintere Quelle Karl Schnorf» und «vordere 
Quelle Karl Schnorf» in Uetikon wurden ebenfalls saniert 
und auf den neusten Stand der Technik gebracht. In Uetikon 
wurde mit dem Neubau des Reservoirs Schafrain begonnen.

DIENSTLEISTUNGEN UND ANLAGEN FÜR KUNDEN
Im Jahr 2021 war primär die Planung von Anlagen zur de-
zentraler Stromproduktion, Speicherung und E-Mobilität 
gefragt. Die iNFRA konnte eine Vielzahl von Photovoltaik- 
anlagen mit oder ohne Batteriespeicher und Lade- und Last-
managementsystemen für E-Mobilität verkaufen.

Besonders gefragt waren ausserdem Abrechnungs-Dienst-
leistungen für den Zusammenschluss zum Eigenverbrauch 
(ZEV) und Ladesysteme für die E-Mobilität.

 CHF 7,0Mio.  
Investitionen in die Versorgungsanlagen
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BILANZ                                                                 in TCHF

Aktiven   
Liquide Mittel 10 096
Forderungen 9 612
Vorräte 239
Aktive Abgrenzungen 694
Umlaufvermögen 20 641
Anlagevermögen 95 115
Total Aktiven 115 756

Passiven   
Kurzfristiges Fremdkapital 10 409
Langfristiges Fremdkapital 58 393
Total Fremdkapital 68 802
Aktienkapital 5 204
Gesetzliche Reserven 10 739
Gebundene Gewinnreserve 4 520
Neubewertungsreserve 15 399
Bilanzvortrag 9 475
Jahresgewinn 1 617
Total Eigenkapital 46 954
Total Passiven 115 756

JA
H

R
ES

R
EC

H
N

U
N

G
STROM
Energiebezug Vorlieferant kWh 79 426 454
Rücklieferung PV-Anlagen kWh  1 685 004 

Total Energiebezug kWh   81 111 458  

Privat- und Geschäftskunden kWh  76 445 698 
Provisorische Anschlüsse kWh  668 493 
Öffentliche Beleuchtung kWh  789 813 
Verluste/Diverses kWh  3 207 442 
Total Energieabgabe iNFRA kWh  81 111 445 
Energieabgabe durch Dritte kWh   27 755 026  
Total Energieabgabe kWh   108 866 471  

Versorgungsgebiet     

Anzahl Einwohner   20 957  

Anlagen der Stromversorgung     
Trafostationen Stk.  73 

Trafostationen Private Stk.  9 

Freileitungen m  241 

Kabelleitungen m  187 677 

Hauszuleitungen m  151 575 

Stromzähler Stk.  13 108 

ÖFFENTLICHE BELEUCHTUNG
Anzahl Lichtpunkte Stk.  2 871 
Beleuchtungskandelaber Stk.  2 793 
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Seewasserwerk m3  963 265 
Quellen Pfannenstiel m3  369 848 
Quellen Goldingertal m3  416 833 
Div. Wasserversorgungen m3  – 4 625 
Total Trinkwasserbezug m3   1 745 321  

Haushalt, Gewerbe, Diverses m3  1 544 122 
Ungemessene Verbraucher m3  2 467 
Total Wasserabgabe m3  1 546 589 

Eigenverbrauch m3  42 500 
Verluste m3  156 232 
Total Eigenverbrauch/Verluste m3  198 732 

Anlagen der Wasserversorgung     
Reservoire Stk.  12 
Quellen Stk.  32 
Haupt-/Verteilleitungen m  130 409 
Hausanschlussleitungen m  61 554 
Hydranten Stk.  1 031 
Öffentliche Brunnen Stk.  40 
Wasserzähler Stk.  3 407 

ERFOLGSRECHNUNG                                        in TCHF

Ertrag
Lieferungen und Leistungen 24 841
Eigenleistungen 659
Übriger Ertrag 102
Bestandesänderungen  –
Gesamtleistung 25 602

Aufwand
Materialaufwand 12 609
Personalaufwand 5 048
Übriger betrieblicher Aufwand 1 718
Abschreibungen Sachanlagen 4 541
Betriebliches Ergebnis 1 686
Finanzergebnis – 94
Ordentliches Ergebnis 1 592
Betriebsfremdes Ergebnis 14
Ausserordentliches Ergebnis 11
Jahresergebnis vor Steuern 1 617
Direkte Steuern  –   
Jahresergebnis 1 617

Abgaben an die Gemeinden Uetikon Meilen
Konzessionsabgabe 72 122
Dividende 72 240



Kontakt
Infrastruktur Zürichsee AG
Schulhausstrasse 18
8706 Meilen

Kundendienst Tel. 044 924 18 18
info@infra-z.ch www.infra-z.ch

Mo.–Do.  8.00–12.00 & 13.30–17.00 Uhr
Fr. 8.00–12.00 & 13.30–16.00 Uhr

ERFOLGSRECHNUNG                                       in TCHF

Ertrag
Lieferungen und Leistungen 24 841
Eigenleistungen 659
Übriger Ertrag 102
Bestandesänderungen  –
Gesamtleistung 25 602

Aufwand
Materialaufwand 12 609
Personalaufwand 5 048
Übriger betrieblicher Aufwand 1 718
Abschreibungen Sachanlagen 4 541
Betriebliches Ergebnis 1 686
Finanzergebnis – 94
Ordentliches Ergebnis 1 592
Betriebsfremdes Ergebnis 14
Ausserordentliches Ergebnis 11
Jahresergebnis vor Steuern 1 617
Direkte Steuern  –   
Jahresergebnis 1 617

Abgaben an die Gemeinden Uetikon Meilen
Konzessionsabgabe 72 122
Dividende 72 240

VERWALTUNGSRAT

Felix Krämer Präsident

Christian Schucan  Vizepräsident und Delegierter 

 der Gemeinde Uetikon

Peter Jenny  Delegierter der Gemeinde Meilen

Dario Bonomo Mitglied

Matthias Hauser  Mitglied bis 31.12.2021

Roland Schmid Mitglied

Christian Winzeler  Mitglied ab 17.02.2021

Urs Zurfl uh Mitglied

REVISIONSSTELLE

BDO AG, Schiffbaustrasse 2, 8031 Zürich

Leitende Revisorin: Eva Maranta

GESCHÄFTSLEITUNG

Chris Eberhard  Geschäftsführer 

Roland Gallati  Leiter Projekte 

Manuela Isler Leiterin Finanzen ab 1.11.2021 

Martin Bamert Leiter Finanzen bis 31.10.2021

MITARBEITENDE (STAND 31.12.2021)

Mitarbeitende   48

Vollzeitstellen (FTE)  39

Davon Lernende  2

INFRASTRUKTUR
ZÜRICHSEE AG

 1 % öffentliche Beleuchtung

 22 % Mittelspannungsnetz

 77 % Niederspannungsnetz

Netznutzung Strom (kWh)

II

   0,4 % Energie regiosolar

   2,3 % Energie ökologisch

 15,3 % Energie nuklear

 82,0 % Energie erneuerbar

Energieprodukte der iNFRA

21,2 % Quellen Pfannenstiel 

23,8 % Quellen Goldingertal 

55,0 % Seewasser

Herkunft des Wassers

 18 % Wärmepumpen

 23 % PV-Anlagen mit Batterie  

 59 % Photovoltaikanlagen

Ausbezahlte Fördergelder 
Ökologiefonds Meilen    

 100 % Photovoltaikanlagen

Ausbezahlte Fördergelder 
Ökologiefonds Uetikon    


